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Karlsruher
d e n 17. December.Freytags

Mtt Hochfürstlich Markgräfltch Badischen gnädigsten Prtvtlegioj
k L l . ä ä

Wien vom 6 . Dec.
Da die Kaiserin ihrer Entbindung stündlich entgt-

gen stehet , so hat ein kaiserlicher Kammerdiener den
Auftrag bekommen , sich als Courier nach Neapel in
Bereitschaft zu halten , um die Nachricht von solcher
Entbindung den Siziliavischen Majestäten zu über«
bringen.

Der rußische Botschafter Graf Rassumowsky hat
abermals wichtige Depeschen durch einen Ksurier aus
Petersburg erhalten , über welche derselbe mit dem
Staatsminister Grafen vvnKoöenzel eine Unterredung

^ gehalten hat .
s Der Fürst von Brezcnheim befindet sich dermalen

in Wien , und man will wissen , daß solcher gesonnen
, sey , die demselben nachdem EntsthädtgungSplan zu«

fallende Reichsstadt Lindau an Oesterreich gegen eine
Herrschaft in Böhmen zu verrauschen.

! Nack einem bestehenden Vorschlag soll eine starke
Taxe auf Kaffe und andere vom Ausland kommende
entbehrliche Artikel gelegt werden .

Regensburg , vom 8 Dee.
Beschluß des Erlasses der kaiftrl . Pienipotenz, vom

Z . December.
III . sä . § . 60 Erneuert die kaiserl . Kommission

zur allgemeinen Beruhigung der dabcy iitterreffirtenThct.
le den in dem Erlaß vom 6 . Nov. gemachten Antrag

- Mf den Zusaz : daß dadurch die allen Reichs > und
Landesrinwohnern sowohl vermöge der allgemeinen
Reichs , als auch vermöge der besondern Verfassung
eines jeden Landes zuständige Rechte , Befugnisse und
Freybeiten Vorbehalten ftven . — IV . sä . § . bg . Wird
zur Vorbeugung alles MiSversränknisscS bcyzufügen

, »Mich seyn , daß insbesondere iedrr Religion der Be,

stz und ungestörte Genuß ihres rtgenlhümltchenKirchen«
gutS , Pfarr - und Schulfunks , wo und M welchen deut¬
schen Landen dieselbe immer liegen , re. zu belasse«
seyen — V . »ä . § 69 . Da die Sr . kurfüritl. Durch,
taucht von Tr er bestimmte Jahrespenston von 100,020
fl . nur auf den FM aus den Römermonaten gehoben
werden soll , wenn dafür nicht inzwischen ein anderer
verlästgerer Fond ausgemittelt werden sollte , so wird
es nöthtg styn , daß nach nunmehr verlornem Genüsse
der Renten aus den noch übrig gebliebenen Kurlan-
den dieser Fond schleunig auSgemittclt — oder bey
dessen Abgang der Reichsversammlung bestimmt an¬
heim gegeben werbe , sich mit der5 zu dem Ende er¬
forderlichen römermonatlichcnBewilligung zu beschafft,
gen , und den ungehinderten Genuß dieser Pension auf
die sicherste Art zu reguliren . — VI . Unter dennoch
auszusuchenden Entschädtgungsoblekten s , zur ewigen
Rente für die HH . Fürsten und Graft» von Stoll«
berg , und die Frau Fürstin von Isenburg ; b. zum
Supplement für die HH . Reichsgraftn ; c. zur Be¬
friedigung der au Entschädigung Ansprach habenden
ritterschaftlichen Mitglieder ist die Bemühung , eine
Quelle zur Ergänzung der dem H . Kurfürsten Erzkanz»
ler ausgtftjlen Dotation zu bestimmen , vorzüglich
dringend. — Die hohe Würde eines Kurfürsten Erz,
kanzicrs . und die Wichtigkeit seines erhabenen Amte -
erfordern einen — weder Zweifel noch Ungewißheit
irgend einer Art zmüklassenden Bezug des zu seiner
Dotation noch fehlenden beträchtlichen AntheiiS , dessen
gesicherte baldige Festsezvng daher von der kaiserk.
Kommission vorzüglich gewünscht , und der Sorgfalt
der HH . Minister der vermittelnden Mächte und der
Milwirkung dev deputirtenStände angelegentlichst mr-
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Dfohke« tvlr- . -- VII . ast. §. 7 ; . Ist tn gleicher Masse
rte Ausmittlung und Anweijung erkleklicher Fonds
zum Unterhalte berHH . Fürstbischöffe von Basel und
Lüttich — und aller ander« / die nach dem Deputa »
rionsbeschlusse vom 26 . Oct . d. I in die 4 . und 5 .
Klaffe geftzt worden sind , ein dringender Gegenstand ,« nr im Fall des Abgangs anderer Mittel das gesam¬
te Reich desto gewisser zur erforderlichen Bewill .Mig
der nölbigen Geldbeylräge zur bewege« / und um die
allgemeine Reichsversammlungzur zwekmäsigen Uebcr.
ficht der Gröft dfeser vorübergehenden Last in Stand
zu sezen . — VHI . Nach den übereinstimmenden Vor«
schlagen der HH. Suddelegirten von Kursachsen ,
Baiern , Hoch und Deutschmeister und Wirtemvcrg
wird auf den Fall einer auf die Rckttunacion des H.
Herzogs von Oldenburg etwa ^ intretcnöcn Beraube,
rung / oder Modifioiren des Elsflether Zolls
der Versuch vorzuvchctten seyn / ob nicht dre
Beybehaliut g der Rhemzölle auf so viele Jahre / als
zur Tilgung der darauf hastenden — und aus den
Erträgnissen zu bezahlenden Schulden nolhwcndig sind/
zu mvürken sey . — IX . Ungezweifttt ist es die cige,
ve Gesinnung der sürtrefl -chen Rkichodeputation . daß
Ley einem so wichtigen Anlässe , wie der gegenwanige
Ist , noch dem einförmig n Beyjpiclc der Vorzeitlichst
« Ügemciner Bstängung der bestehenden ReichSgrune.
geseze — invbc

'
sond ' ik der wcstphatt che Friede und alle

Nachher gefolgie Friedensschlüsse / so wett sie auf cas
Lcuische Reich Bezug haben / und durch den Lüneviller
Frieden und die dcrmattge Ueberrinkunst nicht aus.
drüklich abgeändert worden sind / sodann — X . die
verfassungSmasig hergebrachten Rechte und Freiheiten
der unmittelbaren Reichsritterschast — durch Einrü «
jung der gewöhnlichen Klauseln — namentlich und
«msdrüklich zu bestätigen scym . — Ben der Vorla -
ze dieser B - melkungen , Wünsch « und Anträge ist die
kaiftrl . Kommission weit von der Absicht entfernt / dem
Fortlaufe des Geschäfts irgend welches Hinderniß i»
Len Weg zu lege« /oder Gegenstände einzumischen ,
welche nicht in wesentlicher und natürlicher Verbin»
düng mit der Sache selbst stehen . — Sie hat viel ,
rnebr krachtet / daß der gegenwärtige Zettpunkt / wo
allenthaldcu der Civttbeftz würkttch ergriffen ist / und
eben dadurch keine Eile des Gegenstandes mehr obwal¬
tet / die Erschöpfung aller vorbemerkten Punkten vor
dem Schlüsse der Depmattonsarbeiten noch wohl er«
taube / und sie hat auS den eigenen früheren Beschlüs¬
se « der Deputation — aus den in dev Protokolle «
aufbewahrten Wünschen und Anträgen mehreren HH .
Suddelegirten — und aus dem Begriffe eines ocv»
ständigen Finalrezeffeö den nochwendigen Anlaß erhal¬
te» / auf die mögliche Vollendung der Depuiattonsbe .
«rbeitirngen anzulragen , um Ihrer kaiftrl. Maiestät

und dem Reiche ein so viel thttnlich voWändiges Werk
vorzulegen , und dadurch alle Ungewißheit über
die zu fassende weitere Entschliessungen zu beseitigen .— Sv viel endlich alle das Entschädigungsgeschäft
Nicht unmittelbar betreffende — und die Grenzen der
General > Reichsvvlimachtüberschreitende Gegenstände
des Depukations - Hauptbeschlusses bmift , so ist die
kaiftrl . Kommission mit dkienselben Verweisung andas unter seinem Allerhöchsten Obrrhaupte vereinigte
gesammre Reich vollkommen einverstanden , dessen Auf,
merksamkeit und patriotischer Beherzigung alles das
nicht entgehen wird , was zur Erhaltung der gegen¬
wärtigen Verfassung io jeder Hinsicht — zur Wieder.
Herstellung des konstitutionellen Stimmenverhältnisses
beyder Religionsthrile in dem kur - und fürstl . Kolle¬
gium — zur gesicherten Fortdauer des unmittelbarer»
Rrichsichnverbanoes der zu säkularifirendenLanden —
uno zur B wstiguna der Seldststänoigkeit des deutschen
Staatskörpcrs z « beschlichen , und Sr . kaiftrl. Maie»
stak gutachtlich an Hand zu geben nvthig seyn wird.
— Womit die kaiftrl höchstanfthnl . Kommission rc.
— Lij^ristum Regrnsburg , den 5 . Dec. 1802.

Carlsruhe , vom 16 Dec .
Gestern Nachmittag starb im 62sten Jahr seine-

Alters noch viel zu frühe für seine tiefgebeugte Fami¬
lie und die gelehrte Wett, der verdienstvolle und ge¬
lehrte Geheime - Hosratbund Professor der Physik und
Machemark am hiesigen Hcchfürstlichen Gymnasio
Herr vr . Johann Lorenz Böckmann aus Lübeck
gebürtig.

Von einem wahren Freund und Verehrer des
Verewigen , wurde uns folgendes zum kinrücken zu «
gesandt . :

Acht und dreyssig volle Jahre
Warst Du ihäug für das Land !

Nun deckt Dich , die schwarze Bahre —
Keinem Eoeln unbekannt ,

Könnte^ Gutes wirken , geben
Unterm Mond , Unsterblichkeit ;

Du , Du würdest immer leben !
Lebe jetzt der Ewwkeit !

Hofrath Wucherer ,
Professor der Reinen Mathematik

am hiesigen Fürstlichen
Gymnasio.

Regensburcl , vom n Dec -
Es hieß dieser Tagen? die Minister der vermitteln¬

den Mächte hätten eine Note überreicht, worinn fie
darauf drängen, daß die Reichsversammlung nur 4
Wochen ;um Verlaß nehme. Em « solche Note ist
zwar nicht erschienen, indessen ist gestern würlttck der
Verlaß über den Deputationsrezeß auf 4 Wochen ,
nemlich bis den 7 . Jan . 1803, genvnmttn worben . Ä01»
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d«n Gesandten der geistl. Reichsstände fand sich bey dem
Reichsrathe gestern kein ei -'jiqer ein , selbst diejenigen
nicht, welche nebenbey noch weltliche Reichsstände za
vertreten haben . Hieraus glaube man m Voraus ab.
nehmen zu können , daß sie auch an den Deliberalione«
nicht Theil nehmen werden , wiewohl der erzherzog ',
östreichischr H. Direktorialgesandte von Fahnenberg er.
klärt har , daß der sich vor erfolgtem Reichschlusse nicht
ermächtigt halte , sie im Aufruf zu übergehen .

Frankreich .
Paris , vom ro Dee .

DaS offizielle Blatt enthält heute über ein am 7.
v. M zu Algier verspürtes heftiges Erdbeben (wel¬
ches auch in vcrschieduen Gegenden des östlichen
Europa empfunden worden ist) folgenden Artikel :
Man meldet aus Algier unterm 8 . No», daß TagS
vorher , um 5 auf in» Uhr , bey umwölttem Himmel,
warmer Lust und einem durch einen leichten Südwind
schwach bewegten Meer , rin fürchterliches Erdbeben
verspürt worden ist. Die Stöße waren so heftig ,
daß man über 40 Sekunden lang unter den Trüm¬
mern der senkrecht erschütterten Häuser begraben zu
seyn glaubte. Ein grosser Theil der Einwohner floh
vor die Stadt. Mehrere Gebäude sind beschädigt
worden , und fast ave haben Nisse . Sechs Stunden
von Algier ist ein Dorf von 200 Feuerstätten unter«
gegangen , und alle seine Einwohner sind umgeiom .
men . Der Aga hat sich mit seinen Truppen an Ort
und Stelle verfügt. Zwey engl . Linienschiffe haben
in einer Emftrvuva von zo Stunden vom festen Land
die Erschütterung sehr stark empfunden . Am 8 - Mor -
gens hat man aufs neue verfthiedne Bewegungenver .
fpürt . Alle europäische Familien tampiren unter Zel¬
ten vor der Stadt.

Es hieß d . 6 in ganz Paris , G . Lecourbe scy ermor-
der worden , allein cs wird zuverläsig das Gegenrhcil
versichert. Der Gen . befindet sich gesund und wohl
auf seinem Landgut ohnwcil Paris .

Man meldet von Lron , baß die Rhone , die Du,
rauce und noch andre Flüsse sehr angnchwvllcn sind ,
und eine so sta ke UedcrsEwcmmurig verursacht ha¬
ben , daß bey iZvo AckerSleute sich haben nach Avig.
non flüchten müssen . Man schreibt diese lieber ,
schwemmuog arößtenkheils den durchorochnen Däm¬
men an der Roone und an den andern Flüssen zu ,
welche schon lange nicht mehr waren ausgebeffert
worden.

Während der Süden überschwcm t ist , klagt man
im nördlichen Frankreich über Wassrmangel . Beson¬
ders ist er iu der Gegend von Rouen fühihar , wo
man oft einige Stunden weit auf dem Land nach

Wasser gehen muS. Dir Seine ist erst setz MM
Tagen wieder schiffbar ; so niedrig war sie bisher,

Am 2i Nov. war zu Marseille ein schröMcheL
Ungewitter mir Sturmwind und Platzregen , mehrere
Gartenmauern und z Basttdea oder Garlenhaujex
stürzte» ein.

DaS neue Instrument des B . Schnell , Aaemschozch^
hat B. Reöerrson, Urheber der Pyantasmagorie ge?
kaust , uud rft gesonnen, sich damit aus einige Moaatr
nach England zu begeben.

Man weiß nunmehr mit Zuverläßigkeit , daß der
Prinz von Rwpoli , den der Papst zum Gr .oßwuster
von Mailha ernannt hat , weder m England uocy i»
Schottland, noch ln Irriand gefunden worden
Man vermuthet , er werde nach Am - rita adgereist
seyn. Inveß bleiben die Ange .egenyenen de >. Wal-
thescroroens in einem desto ungewisser» Zustand , La
der russische Kaiser sich durchaus weigert , die Garan¬
tie , zu welcher er aufgeforderk worden ist , zu über¬
nehmen .

Es heißt, Dänemark scy entschlossen , immerfort ei?
ne Fregatte im Mttttlmcer zu hatten , um den däni-
fchenHanbel zu schützen und die Derbaresken zu beob¬
achten .

Die politische Verlegenheit , in welcher sich unferHof
in Ansehung Frankreichs besisdec , schreibt man von
Wien , hat durch die Veremigurig des Herzogtums
Parma m .t Frankreich zugenvmmcn . Oesttelch macht
Amprüche auf die S ^ uneränttät dieses Staates und
stützt sich ans den Fri ' oen von Aachen vom I . 1748.
in welchem festgesetzt worden , daß Parma und Pm-
ccuza an das Haus Ocstrcich zurücksallen soll. Wie
konnte nun Spanien , sagt man , ein Land an Frank¬
reich abtrcten , das durch oorye -gehendc Traktaten a»
Oestreich falle« sollte ? Es sind deswegen zwischen
Frankreich und Oestreich Negotiationen eröffnet wor,
den , von denen man rin baldiges Resultat erwartet.

Italien .
Mailand , vom e Dee.Aus Parma wird gemelber, baß der MarguiS v.Ventura die Bibliothek und andere dem Staat zuge¬

hörige Gegenstände , als Thule es Allsdialvermögens
des verstorbenen Herzogs , für dm König p,on Etru¬
rien , habe in Besitz nehmen wollen , allein d r stanz .
Generaladministrator , B . Moreau , habe jolcheg nicht
zugegeben. Die 2 Prinz - ssrnnen Töchier des verstoß «
denen Herzogs , welche Kkoster : e ! i,bdc alweleat haben ,
sind in den Klöst - rn , die zu Cororiio eig - nös für ße
gebaut wurden , geblieben , und emva - en vo - Spani¬
en nölhigen Befehle . Der Herzog hat 225,^00 UizcnSilber an Geschirren , 112 Pfund verarbeitttcs Gold



und L Millionen Fr. an Juwelen , und eine große
Summe bvaren Geldes hintevlasscn.

Venedig , vom i Dcc.
Wir haken Briese aus sicherer Hand von Wien ,

daß die hiesige Handelsstadt auch künftig unter dem
katserl . Szepter verbleiben mrd , und daß die Gerüchte ,
als ob Venedig an den Großherzog von Toskana wer¬
de abgetreten werden , sich nicht bestätigen . Dieser
soll vielmehr Salzburg , Brisen , Trient , einen Theil
vom venetianifchen Gebiet und das südliche Tyrol
erhalten , so daß seine künftigen Besitzungen so ziem «
lich arrondirt werden . Wenn Venedig noch zu et.
«<m Freyhafen erklärt würde , dann hätten wir alle
unsere Wünsche erreicht .

Grosbritkanten .
London , vom 4 . Dec.

Nach einem bekannt gemachten Etat , besteht unst«
re Landmacht gegenwärtig suö z6 EScad . Cavalleri

'
e ,

iL7 Bataill. Linieninsanterte , 6 Bataill. Fenrtbles
und 59 Comp . Invaliden. Die Hälfte davon ist in
unfern Besitzungen ausser Europa . Die Marine zählt
196 Linienschiffe, wovon Z8 in Commission , 25
Schiffe von 50 Kan. , wovon rz in Commission ,
2l8 Fregatten , wovon «07 in Commission , und rrcr
kleine KriegSfahrzeuge , wovon 14z armirt sind .

Als ein Zeichen von der Fortdauer des Friedens
steht man an , daß der Minister Willens ist , den von
dem Handels . und Kolonienrath angenommenen Dian ,
gewisse Häfen in England für Frcyhäfen zu erk .ären,
im Parlcment zu proponirr« . Jeder HandMmann
soll nach diesem Plan seine Maaren in die Mngazine
dieser Häfen niederlegen dürfen , ohne Abgaben davon
zu entrichten . Dieses soll erst dann gejchehew, wann
sie aus den Magazinen zum Verbrauch in bas Inne¬
re oder in das Ausland abgeführt Werder, . Man
nennt schon Hüll als einen von diesen Häfeii,

p r e u ff e n.
Berlin, vom 4 Dcc.

Gestern ist der Minister , Frhr . von Hardenberg ,
»ns München hier angckommen . Er hat daselbst ei¬
ne Convention mit Bayer» in Betreff des Austau¬
sches einiger Ländereyen in Franken geschloffn .

S ch w e t t z.
Schreiben aus Bern , vom 8 Dec.

Der Vollzte- ringsrath har 10 eben , auf dir Cinla.
düng des ftänz . Ministers , General Ney , den be¬
reits lM Fr . k - hal bkfiablichrn Srnalvr Lanther de .
vollmächttgt , im Namen der helvet . Republik provi.
syrisch , und bis von Seiten der franz . Regierung ei¬
ne förmliche Abtretungsurkunde erfolgt ftyn wird,
von dem Friklhal , als einem besonder» Kanton der
Schweiz , Besitz zu nehmen . Alle dortige Behörden
sind dem B. Lanther ciustweklen untergeordnet , und

alle gutgesinnten Burger aufgefordert, ihm den schul-
digcn Gehorsam, und nötigenfalls auch werktätige
Hülfe zu leisten.

Noch imme.r treffen Reklamationen gegen die auf.
serorvenkltche Kricgötaxe ein . Auch die Verwaltungs .
Kammer des Aargatt hat dagegen Vorstellungen ge.
macht ; die Regierung ist aber nicht in dieselben
eingclrcten und hat die Handhabung des Gesetzes
verordnet.^ General Andermatt , der vor einige» Tagen nach
Paris abreiSte, ist der letzte der zur Konsulta abge.
henden Deputlrre » . Er hat den B . Kayser von Stanzals Brivatstkrerär mit sich genommen .

Die Regierung hat die offizielle Anzeige erhalten ,
daß de« Papst nächstens einen Legaten nach Helveticn
absenden werde , der die nötige Vollmacht mitbrin.
gen soll , um ein Konkordat mit dem helvetischen Se«
nat abiuschließen .

B . Grüner ist zum Berghauptmann über die Na ,
tionalsalzbergwerk« zu Bex , im Kanton Leman , er¬
nannt worden . — Die Einfuhr alles fremden Salze¬
in die östlichen Kantone der Schweiz ist verboten und
es sind zugleich zweckmäßige Maaßregein getroffen
worden , um dem seit einiger Zeit getriebenen Salz«
Schleichhandel Einhalt zu tvun .

Zwey Mitglieder der Basler Verwaltungskammer,
die B . Zäslin und Stehlt « , die ihre Entlassung ge.
geben hatten , sind ringeiabcn worden , die ihnen an .
vertrauten Stellen , dis zur künftigen nahen Einfüh«
rung einer neuen Verfassung , beyzubehalten . B . Abel
Merian ist zum Mitglied derselben Vrrwaltungskam «
mer vom Vvöziehungsrath ernannt worden.

Vermischte Nachrichten.
Das am 22 . N0V dey Dvuvre vvrgefallene Unglück,

da ein Hvllänb. SchU, das Truppen nach Westindien
führen wüte , untergieng ist dem Eigensinn und Geiz
des Schiffs Kapitäns Muichre-den . Um bas Landung?

'.
Gftd zu ersparen , wollte er , troz der schlimmer. Wit¬
terung , nicht landen , so f hr ihn auch das Geschrei
der Männer , Weiber und Kmbr ? aufforderte . Er
selbst kam dadurch nebst seiner Frau um . Von 320.
Mann Landungstruppen , 42 . Offiziers , 6i . Matrosen,
22 . Frauen , 7 . Kindern , und 20. Reisenden , wurde «
nur r8 . Menschen gerettet. Unter dielen war keine»
der Offiziere , Urnr den gefundenen Kapern war eine
Frau , die mil beiden Armen ihr Kind fest an ihre
Brust gepreßt hatte.

Der Kaiser von Rußland hat neuerlich wieder att
den König von England und den ersten Kon,ul ge¬
schrieben , und dringer. be Anstelligen wegen der
Verb ssenmgen des EchMM des Königs von Sardi-
nien gemacht . — Der Grcßfürst Constantin ist UM
17 . Nov. wieder «« Peiftsburg angckommmi
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